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Kabinettsrat über Osthilsa
» Wie wir erfahren, ist es bei den Verhandlungen,die am Donnerstag zwischen den zufftändigen Stel-

len des Reiches und Preußens im Bei eisx des bleich?»
Tanzlers Dr. Brüning und des preußischen Minister-
prcifideiiteii Braun stattgefunden haben, gelungen,

« auch über den letzten strittigen Punkt des Osthilfez
gesetzes, »die Frage der Haftpflichtverbändm
eine Einigung herbeizuführen.
_ Danach werben die Haftpflichtvserbäirde fakultatib

eingesuhrt netter die Bildung der Verbände  widme:
szen die Lsandtvirtfclsaftskanintsersr. Nach Auffassung
unterrichteter Kreise bedeutet das, das; die Haftpflicht-
ver-blinde wiahrsclzseiitlickj überall «ci-itgeführt werden.
da die Vertreter der Landwirtschaft vie Haftpflicht-
vrrbandeJillgenreiii gefordert haben. .· ».

Die Gefetzentwürfe übe-r die Osthilfe werdenam
»Fr·eitag an das. R eichskabinett kommen«
 ».,».«»»·Ztevikatlus über die ilmfrbulbung. .

&#39;50 060 Anträge bei den fünf Dstftellem » _
Nach einer Mitteilung, die Reichsminifter"Tre-

Iiranus dem Hauptaus chuß des Reichstags machte,
lind in den fünf Oststel en bisher 50 O00 mitschul-
oungsanträge eingegangen. Von diesen Anträgen sind
bisher mit eingehendem Material belegt und durch-ge-
prüft etwa je 600 in Königsberg und Köslity 361 in
5chneidemühl, 766 in Vreslau und 226 in Oppeltu
ur beschleunigten Bearbeitung ist den«Landräieti die

antscheidung über Umschuldtttigsanträge für Klein-
setriebebis zu einem Mindestbetrag von 5000 Piark
Imschuldungsdarlehen übertragen worden. Zur Durch-
Oührung deswegenwiirtig der Reichsregierungzur Ve-
rhlußfasfuiig vorliegenden neuen Osthilfegesetzes werde
sieht ein Pfennigmehr angefordert werben, als gegen-värtig im Etat stehe. T

Deuisohe Tags-refund.
Das gute Beispiel.

· Im Hattshaltsausschuß des Reichstages nsandte sich Reichs-»
fruauznunister Dietrich gegen die Neuschaffung eines Nkinisterials
direktorpostens an der Spitze der Personalabteilung feines
Ministerium-i. Es sei als Neirhsfiiianzminister feine Pflicht, in
bezug arti-Sparsamkeit allen anderen Nessortszsinit guten! Veis -
spie! voranzugehen Aus diesem Grunde könne .er dem dies«
bezüglichen Antrag des volksparteilicheii Abgeordneten Dr.  Etc:
mcr nicht zustimmen.

Franzen über die Vorgänge im Reichstag.
Aufxbtivtr Versammlung der Nationalsozialisickz.in Gander-J-

heim er lärte Minister Dr. Franzen, die Aenderungen der  �Sex
schäftsordnung des Reichstages seien verfassungswidrig. Die
Nationalfozialisteii würden« den Reichstag nicht wieder betreten
bevor die verfassungsmäßigen Zustände wicderhergestellt seien.
Sie wollten dem Volke tlarniacheiy wohin der-Weg gehe. DE 
Nationalfozialisteii seien �el! darüber klar, daß der Kampf, der
in Kürze entbrennen werde, hart fein werde; er werde schwere
Opfer kosten, aber nicht umsonst sein.

Das Volks-begehren in Preußen.
Die ,.Sainmlung der 20 oulfllnterfchriften für: das Volls-

begehreu auf Attflöfuiig des Preußifcheik Landtages wird bis«
zum Sonnabend beendet sein. Die Landesverbände Groß-Berlin
und Brandenburg werden· alsdann die Listen gesammelt dem
Bundesamt bei �Stablbelm einreichen, frbaf; ber neue Antrag -_
auf Auflösung bes Preußücheit Landtages spätestens Anfang der
iommenden Woche gestellt werden dürfte.

Kleine politische Meldung-en.
Eurtius in Urlaub. Neichsminister des Auswäriigen Dr«

curtius hat einen kurzen  Erholungsurlaub eingetreten, den e.
�im Harz verbringen wird. » _ ·

Eherechn s BGB. auch in Oeftetreichl Im osterrei if exNationaltat urde ein Antrag angenommen, der die ng e 
 bang des österreichischen Eherechtes an das« reiche-deutsche Eh:
»recht- verlangt.

�Die Türkei ratifiziert die Verträge mit Griechenland. DE.
türki che NationalversamitilunkIatifiziette das gesamte tückisch.
griechisch-es. Vertra sweri vom letzten Oktober. cjösbhandelt Tut
dabe um Freund chaftsz Neutralitatss und Schiedsgerzchtsvers
träge folgt§ unt Befchrantung der beidgrfgktcggn Segxustungen

�f v I « s
Aroertsnot und Wccischafisiccse.

Immer noch Etat des Wirlschaftsminisiersk
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 3 Uhr.
Die Ausfprache zum Haushalt des Reichswirtfchaftw

ministeriunis wird fortge ·t.
Abg. Albrechi. k!annover!  Dt. Volks-pp!

stimmt dem Haushalt wegen feiner sparsamen Aufstellung
zu. Die Ausführungen des Staatssekretärs über die Sub-
ventiotispolitik unterschreiben wir. Wir stimmen-dem Ver-
trag mit Viansfeld zu. Auch treten wir fü-r bie Unter-
giitzutig bes deutf·«en Erzbergbaues an Lohn, Sieg undill ein. -

Abg. Frist. von Thüngeki  Caaboolr! « - -
stellt fest, daß man sich in diesem Haufe mehr in den Haa-
ren als itrden Armen zu liegen fcheine. Er bedauert» daß
sich die Handels olitik nicht dem Interesse der Qui-Divisi-
fchast anpaßt. andwirtsclfaft und Industrie seien auf ge-
nieinsame Arbeit angewiesen. , Die Preissenkungsaktion

. dürfe sich nicht allein zuungunften der-Landwirtschaft saus-�muten.  «� «
Der angebliche Radikalismns in der Landwirtschaft sei
nichts; anderes als der lelzte»Todesi�ampf. Die �Canb-
wirtschaft leide nich  nur at» eine: Abfahcrise., sondern
auch unter einer Preis-leise, sie könne nicht auf die
Dauer zugunsten auberee Berufsftänbe Opfer bringen.

Die Steuer- und Zinslasi der Landwirtschaft entspreche
genau dem Verkaufswert der gefaniteti deutschen Roggena
Gerfte- und Kartoffelernte  Hört! Hört!!. "Stur durch
Hilfsmaßnahcneti könne wieder Ruhe in der Landwirtschaft
eintreten, anderufalls werde auch sie radikalisiert werden
 Beifall beim Landvolkx

Abg. Drewilz  Wirischpl.!
bedauert die Ausführungen Dr. Deffauers, der von einer
Ueberfetzuy des Handels und von einer zu großen Han-
delsspaniie prach. Wenn man dem Volke gleicifdiach dem
Kriege klar gemacht hätte, daß wir uns keinen Luxus
und keine wirtschaftlichen Experimente leisten können, dann
würde manches unterblieben sein. Die Wirtschafts-Partei
vertritt auch die Wünsche der Landwirtscha t, aber die
Landwirtschaft darf sich nicht als mittelstands eindlich ein-
stellen. Wichtiger als Zollschuh ist richti e uswahl und-

ukte durc.! die Lan wirtschaft selbst," · kommen aus der
Wirtfchaftskrise nur heraus, wenn die Wirtfchaft von
Steuern entlastet wird  Beifall bei der Wirtschaftsparteix

Abg. Bausch  Ehrisil.-Soz. Volksd.!
begrüßt das augekündi te Vausparkasfengefetz warnt aber
davor, einer einzelnen asfe ein Monopol zu geben. Süd-
deutschland müsse bei Aufträgen stärker berücksichtigt wer-
den. Die Wirtfchaftskrise se! hauptfächlich auf den Bek-
sailler Vertrag zurückzuführen. Eine Lohnfenkung dürfe ersterfolgen, wenn sich die Kauxkraft vorher entfxtxeehend erhöht
habe. Wichtiger als der ohnabbau sei der »-Preisabbau.
Nur der Landwirt werde»mit Erfolg für seine Interessen
eintreten, der auch Verstandnis für andere Berufsstände
aufbringe Seine Fraktcon begrüße die von der Regierung
beabsichtigte Landw1rtfchaftshilfe. » -

ME- ROHUQMänchen Wahr. Z313.!
führt-e aus: Die erzwungettldArbeitsruhe habe die schlimm-
sten moralischen Folgen. Abhilfe könne nur eine Verein-
barung unter den großen Industrieländern bringen Selbst
das reickAAmertka werde verhungern, wenitjessi nicht den
Plenschexi dem Golde voranstelle Vermehrt-er Wohnungs-
{Jan und Pielioration des deutsch» Ackerbodens seien Mittel
zur Vehebuna der Arbeits-not.

Abg. Bielefeld  Ztr.! erklärte, das für« die Gefamtwirbxhaft so wichtige V a u g e w e r b e dür e nicht der Erschüts
ceruug durch» schwere Lohnkämpfe ausgefetzt werden.-
Jarum follte sichdas Wirtschafts-Ministerium«mit dem Ar-
Jitsministertum m Verbindung setzen, um bei dem be
lebenden Ablauf· der Tarifverträge auf eine friedliche Neu--
Iegelung hinzuwirken.

Abg. Ieuerbaum  Dt. Volkspt.! fordert größere Für-T
,orge für Handwerk «und gewerblichen Mittelstand. Die Vesss
iciebe der öffentlichen Hand müßten steuerlids ebenso bei
handelt werden wie das freie Gewerbe.

Abg.- sreidel  Wirtjchpt.! weist auf den iahrelangens
bisher wenig erfolgreichen Kampf des Vaugewerbes um:
eine Verbilligung der Baustoffe bin. Wenn in allerletzter

Vor« I. .

Zeit große Preisnachläsfe möglich waren, so sei damit be-
vielen, daß diefe kartellierten Industrien das Vaugewerbe
viele Jahre hindurch in unerhörter Weise übers Ohr ge-
hauen haben.

Abgxkorbacher  Bayr. Volke-fu«! tritt für die Erhaltung
les Mittelstandes ein, den er als eine staatspolitifche Not-
wendigkeit bezeichnet. Realsteuerfenkung und Hilfe für
die Landwirtschaft seien die Voraussetzung für eine Gefun-
iung von Handwerk »und Gewerbe.

Abg. Mumm  Ehristl.-Soz. Volks-d! begründet einen
Gefetzentwurß der im Interesse des Siegerlänsder Erzbergs
baus eine Hinzumifchung deutschen Erzes bei der Stuhl: un!
Eifenerzerzeugunig verlangt.

Abg. Bau:  Landooll! fordert eine tatkräftige Unter-
ftützung des Flachsbaus und der Flachswirtfchaft

Abg. heufzlStaatspth wendet fiel! gegen das Vorgehender Reichs-bohrt, die der Speditions irma Schenkel: ein Mo-
nopol zum Schaden des freien Gewevbes verfchafft hat.Damit war die Aussprache beendet. «

Der Eint. des» Rai wirlsehafiswinisleriutns und des
vorläufigen Reichswirls flsrals wird in zweiter Beratungbewilligt. �

Angenommen wird der Antrag Rauch  Va r. Vp.!auf gleichmäßige Verteilung der Reichsauyträge
auf alle Länder. Zur Frage der -

Verschärfung der äarlellverordnnng
wird unter die Ablehnung der übrigen Anträge die� von:
Abg. Va us ch begründete Entschließung des Ehristlichkozzas
len Volksdxenftes angenommen. Der Antrag M u {am aufErzzumifchung geht an den Ausschuß. «

ucäegenb llhr vertagtsich das Haus auf Sonnabend.r. - -

Saat« und Geparaiisniuek
Verbände im Solbe der Franzosen.

Die franzöfische Propaganda im Saargebiet ist in letzter-
Seit mieberbefonbers fühlbar geworden, und so liegt es
nahe, sich bei der Verhaftuug einer Anzahl von Separa-
tisten, die aus Nietz zuerst nach dem Saargebiet und» dank:
�nach der Pfalz gekommen waren, um sich dort zu betatigem
einen Zusammenhang zwischen diesem Treiben und der fran-
zösischen Saarpolitik zu suchen. .

Die französische Propaganda an der Saat« arbeitet nach� zwei«««Richiungen.
Einmal auf kulturelIem Gebiet, wo sie eine ganz« besonders
lebhafte Tätigkeit in den Schulen entfaltet und· hochft be-
denkliche Methoden anwenden« um deutsche Kinder sur die
französif en Schulen zu gewinnen. Gegen· diesen Teikder
französis en Agitation im Stiargebiet ist erst iieuerdmgs
Beschwerde erhoben worden· bei dem tfchectsifcheii MinisterFefzdenfktjü der in der Saartegierung für Schulfragen zu-tän ig i . . - » -

man minder akliv ift die französischer Propaganda auf
· · wirlschafilicljem Gebiet. . I..:

Sie sucht mit allen Mitteln Stimmung für den Autonomies
gedanken und für den wirtschaftlichen Anschluß an Lot rin-
gen zu«««machen, und fie verspricht sich seine besondere ir-
kung davon, daß sie der Saarbeoölkerung die nachteiligen
Folgen in düfterften Farben schildert, diedleslliuckkehr in
das verarmte und wirtschaftlich immer erfchutterte Deutsche
Reich haben müßte. Da aber selbst der ruckfichtäofefteit Pro-
pa anda amtlicher Stellen schließlich doch Schranken gezogen
fin , bedient man sich aller U1nwege, die sich irgendwie er-
schließen lassen. ·

Zu diesem Zweck unterstützt man eine Reihe vor: Ver·
blinden, darunter den ..2«Iiil·um«-1Setband,.dgc,» wie fein
Name schon ankündigt, in feiner Tätigkeit zuriickrelchl bis
in bie Zeit der Ruhebefelzung �unb der sich auch derselbe»
Personen bedient, die damals im Rheinland und. in West�
alen im, Salbe der Franzosen geslandezi haben.

Ebenso-würfle der Viachweis nicht schwer sein,»dasz von
der Wiege: Stelle, die die jetzt vorhanden·Separatisteii em-
gefetzt hatte, Beziehungen zu der fcanzosifcheli Saat-Propa-
ganda bestehen, und es wird daher« weiter· notig sein, dakz
nicht nur die Saarregierung, sondern auch die its-Frage
konnt-senden Neichsftellen diese Zusammenhänge verfolgen.



Die�ausfudyung bei der NSDAJA
Poiizeibericht an�!!! prepslfche Jiiueiiminifteriiim

ßerlia. 14. Februar.
»Hu de« Itsiitblev über du Verbot der Sei. wird an

zicftaiidlgeszsbxlle erklärt, daß von einer derartigen Absicht,
wenigstens vorläufig, nichts bekannt sei. Befchlüsfe hier·
VIII! Westen naturgemäß eiist nagt! vorliegen �Eber polizeb
li en Ermittlung-J! gkcksßt werd-m.
» Bei dem beschlagnahmten Material ist auch ein Schrei-
den eines»Korvettenkapitaiis a. D., der in einem Privat-
aienftverhaltnis gönnt Reichswehrministeriuni steht. gefun-den worden. »» s handelt sich um ein Schreiben eines
sioroetteiikapitans a. D. Beelitz, dem vom Reichs-wehr-
minifteriuni auf »Grund der-allgemeinen Abbautendenz
 ZLchMarz Zekundigt wordenBirfarzfrBeelitz hatte sich iråiif; » u e na einer neuen· e a igung u. a. an ie
·I»ZSDAP. gewandt. Das Schreiben eelitz&#39; an die NSDASL
n; entgegen der Behauptung eines Berliner Mittagsblatteg
mollig neutral gehalten und enthalt keinerlei Angebot auf
Beforgung amtlichen Materials.

Erklärung des Keichoivehrminisieriumcn
Wie voin Reichswehrministerium mitgeteilt wird, ist an

oem Brief, den der Korvettenkapitän a. D. Beelitz an bitter
ueriönlich, nicht an die Partei als solche gerichtet hat, nichts
zu beanstanden. Beelitz, der noch bis zum sldMärz eine
ilnftellungdim Reichswehrministeriuni als wiffenschaftlicher
Jilfsarbeiter hat, habe sich am 30. November 1930 in einem
Schreiben an bitter gewandt, in dem er um eine Anstellung ·
�n der nationalsozialistischen Parteiorganisation nach seinem -
Ausscheiden aus dem Reichswehrministeriiirti bat.

In diesem Schreiben weise Beelilz darauf hin, das; er
die Partei zwar schon feil 1928 gewählt habe. das; er
»aber während seiner Zugehärigkeit zum Reiihswehri
Ministerium von jeder weiteren politischen Betätigung
habe absehen müssen. da er keinerlei Heinilichkeiteii

gegenüber seinem Brotgeber iviinfcha
Mit dem Tage seines Austritts aus dem Reichswehrininis
iterium, so heißt es dann weiter, werbe er seine Mitglied-- «
chaft nachholen. Er bitte dann, in der Presse- oder irgend-s s
einer Werbeabteilung beschäftigt zu werden. Sein ganzer·
Ast-zisch sei nur noch, Beruf und Lebensanschauung mitein-
ander in Einklang zu bringen.

Zu den in einem Berliner Mittagsblatt aufgestellten
Behauptungen von einer Vetbindun zwischen der JISDAPsind dem Reichswehrininisterium wiss von zuständiger Stelle
mitgeteilt. dafz außer der Veröffentlichung eines geheimen»
Verwaltungsbefehls in der nationalsozialifiifclien Pressenickt-s betanniAfei. was a das VorhandenseinOeiiier der�
ir igen Verbindung fchliet la Alle übrigen Befehle.die yeröffferitlicht worden ieien, seien nicht geheim nnd der.
Einsicht iir jeden Reichsivelirangehörigen zugänglich gewesen.

Gthuldeinvesen der Gemeinden. · » _
Jnszsseiiiem neueren Runderlasz· des preußischenszMciikssters des Innern und des Finanzminifters werden die bawi:

schen der Reichsregierung unb deirRegiJkUUSSU V» us« _
schen Länder oereinbarteiFRichtlltlIeN i"? VIII Eh« In·wesen der Gemeinden oeroffelktlicht II! der EMISUUUB »«
Richtlinieii haben sich die Regierungen allerjieutschen »Lan-
fder zur Einhaltung der Mchtlinien und zur Sicherung! tote:
Durchführung verpflichtet. Die in Preußetl hieran fllüffi��
Eichen »gef»etzlichen«"Maß»nahmen _f1_nb in» dies» Wege-geleitet-
Die Bindungeiu die die Richtlsinien »fur Lander und Ge-
�iiieinben mit sich bringen, bedeuten ein Opfer, das im »Ju-
Tierefse der gesamten Volkswirtschaft letzten xEndes aber auch»
in! richtig verstandenen Interesse bes kommulmlen Kksdskss
gebracht werden mußte. Die» Vorsitzenden der Beschlußbes
hördenojaben gegen·Entscheidungen,» die den Richtlinieii
njcht entsprechen, »Ofsizcalbeschwerde einzulegen Die Kom-
muiialauisichtsbehorden fmd ekiUcht Wkwdsns Mc! de«
Richtlinicen zu verfahren.

I- 
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14. Fortsetzung. Mctchdtuck verboten!
·. « - , &#39; d il bl d. o ne die Hände»&#39; «« uuftEeätügfieelitfiche ihn? efiitxegxikifxiskcktenk schwankte er«die räberreihen entlang, dem Ausgang zu. »

Vor der Trauerkutsrhe des Widders flankiert die nach-
stän Angehörigen, warteten. bis es ihm» gefiel« einzu-- gen. r aber schitttelte den  Sie» stillten mit
mrausfahren. Er wollte» gehen. ». "b wenn bei� He«
Iqtrriier a bissel nrit ihm hingerbtiein tapern wollte

1:1 erkennst. Its-Eis«-r au - - . -fgalentln gelaunt streifte die singt. mit einem un«
MAY dtklisg Sees Alte war kindisch geworben seit-v ner von.

See half der Großmutter in die mild? vitt welt-
lieber  öeroanbtheit, feste sich dann ihr· un. dem Vater
gegenüber. Frageosabiktn weinte iMZ 110.13 gifiutloä· . e t s . en o un
gtztricktfxcheilgiletii Kuß 111111 ebaiße Knie der Alten.
» �saure, cjsiogngzugtel, gisbielgagrfft siedet-«» da bin �-� �- -- e en r eo Bot-act; 3113131; ab, weil er die Au en bes Vaterskalt un fremd auf feinem Gesicht Ftihfta Und es ieI
ihm selbst auf, daß er feine ukunt einrichten, o ne
den Vater mit in sie einzus ließen.

rau Fabian ließ ihr feuchtes Tuch
sin en, nahm die Hand des» Sohnes kund die des En-
Beta. Wollte fie zusamnicnfiigen Und erschrak, da sie« das Widerstreben merkte -in beiden «.

Oiegcklvlild 1111er D09 Taklfiecht
Vorbereitung eines neuen Gesetzes.

Im »hmen eines arbeitsrechtlichen Semiuars
zielt Rei arbeitsminister Dr. tegerwald in

f f en einen Vortrag über die ukunt. M» Takti-reihte. Zu den Gefetzem die die en» iil e _ sgef al-
t: ng des Arbeitsrechts be eben

Jammer: mit der österreichischen R» let» g aus ·ar-better werde und bereits s» ·t fortsgs sen set, spat;
wohl noch im Laufe dieses ahres feine urchberatung
mit den Interessenten stattfinden könne.

Der Minister erklärte weiter, er könne sich das
künftige Tarifrecht derart vorstellen, daß nicht einzelne
Verbände Verträge miteinander abfchließen würden,
sondern daß fie sich
freiwillig zu Tarifgemeiiifchaftcii zusammcnfchließeii
und daß der Staat diese Tarifgemeinfclmfteic erinäch-
tige, ihrerseits die Arbeitsbedingungen zu reg._ln. Der
Tarifvertrag wäre dann nicht mehr eines-zeitlich be-
grenzte Einiguiig isolierter Verbäiide über widerstrei-
tende Interessen, sondern das ftaatlich gebilligtc Er-
gebnis einer dauernden Gemeinichaftsarbeit

311 Jiotwehr erfchosfea
Ziifammenftoß zwischen Kommunisten und National-

sozialistem «
Mainz, 14. Februar.

Nach Schluß einer nationalsozialistischen Versammlung�
in der Stadthalle wurden auf dem Bahn f auswärtig-
Nationalsozialiften von einer Anzahl von Kommunisten
überfallen. Unter den Ueberfallenen befanden fich auch zwei
Krliniinalbeamte in Zioil aus Mainz die sich zu erkenne»ga en. .-

hierauf wurden die Beamten angegriffen und von dei
Menge beschimpfi. Als einer der Beamten zu Boden ge«
worfen wurde, gab er aus seiner Dienftwafse einen Schuß
ab, und flüchtete dann in ein nahes Haus. Er versuchte, di·
Tiir zu schließen, wurde aber von der nachdrängendei
Menge daran gehindert. Er gab einen Schuß ab. der einei-
der Angreifev tödlich am Kopfe verletzte. ·? Der Verletzt-
wurde ins Krankenhaus gebracht. wo er zwei Stunden spä-ter starb. Die Zlolizei onnte nur mit großer Mühe dii
Ordnung wieder erslellen. -

Englands Trockenlegiiiig abgelehnt.-
Lvndoin 14. FebruarY Im llnterhau� ist die

Borlagajxdurch die der Handel mit Spirituyofeii ver-
boten werden sollte, mit 137. gegen 18 Stimme« ab-
gelehnt worden.

Auslande-Rundschau. «
Ioliiifche Regierung und Kürzung der Beamtengehälter.

Der Negierungsblvck hat in einer Sitzung beschlossen, die
Regierung zu beauftragen, falls nötig, eine Herabfetzung der
Beamtengehälter um 15 Prozent zu verfügen. Da der Regie-
rungsblock die Mehrheit in beiden Kanimern besitzt, ist die An-
nashrihneteiner entsprechenden Regierungsvorlage von vornhereingei et .

Stalin billigt das Programm Litwinorvs
» Stalin empfing den Außenkoniinifsar Litivinow, der ihm
aber bie außenpolitische Lage« der Sowjetunion und iiber die
Teilnahme Soivjetrußlands aii der Tagung des Europäifchei
Ausschusses Bericht erftattete Stalin billigte im Aiiftrage de;
Politbiiros das außenpolitische Programm Litwinows un!
sprach ihm fein Vertrauen aus. Außerdem wurde in diese:
Zlnterrediing auch die Frage der deutfrhckufsifchen Beziehung«
1m. Zusammenhang mit der Verlängerung des Berliner Ver
ttages besprochen. .

Sowjetbeamte verweigern Rückkehr nach Moskau.
Acht Mitarbeiter der ruffischen Handelsvertretusng in Lon-

don haben den Befehl der Sowjetregierung erhalten. nach Mut»

Dei: Wirt vom � Slowenen Baum« aber machte große
Augen, als der alte albert Heriuig daherkani mit 11cm
feinen brasielfclzeii Herrn und das Exträftlizbel verlangte.
Ein Quartieren Doppelküiiimel mit zwei Gläsern mußte
der Baumwirt bringen und ein großes Blatt Papier.
Tinte und eine. frisch. eingefügte Feder. Die Tronto-
wiger, die ebenfalls« von der Madame Hennig ihrem
eingekehrt WHAT.- hielten fast den Atem an vor Sie:
fpelt unb inutmaßteii hin und her, was es wohl
u bedeuten hätte, daß der »Herr Heunig hier im
retfcham saß, wo -er doch fuste nie nich aus dein

�berufe ein � iind die Madame Hennig lich in ihremSorge up; rehen wurde, wenn sie wüßte, wo ihr
Nixann sich rumsiehlte an ihrem ehren Erdentag ..

Der alte Hzznzg zwei: im Extraftübel sagte leise:
»Aihtuiidsechzig bin i worden, Herr Schirmer

da dauertB .ni mehr lang, bis. auch ich in die Rasen-
quetfche komme. Da muß i fchnell fa en, was 1 iiiich
u sagen hab�. Und damit fiells nich a "ndern können-bie anderen, da muß es aufgtischrieben werden. Denn

darin hat er ruht, der. Valentini» Geschriebenes ist 11i
mit der Axt nicht rauözuhauen Nu .. is s

2 lief-se , Herr _ iiinie Sie setzends usi-feftd Fgr �alle Nun. »Bleibt trohdein genug für Kinderun n .
Und der alte Hennig stiftete ein Kapital von fünf-

zehntaufend Reichstalern zur Errichtung eines Strom
lowitzer Arinenhauses mit» einer Stube »für Kranke
und einer Kirche für Greise und Mnder..

»Das full dann das Materien-Haus heißen. Herr
Schirmen Denn so wie devHerr matter sie heut ge-
nannt hat � {Galerie HennigJo hat Smeine_.gebeii1en�
unb nur in der Freundschaft Wollt!  weils-s heem-
licher war ..."

Er fchluchzte plötzlich auf. »
Der Notar legte ihm die weiche Hand aiif die

Schulter. »»Fasfuii- Mann  Ein Trost niuß es für Sie
fein, das er! Ihrer lieben Frau iii so großem Maß-
stabe fortzusetzen, ihr zum chreudeii Cicdachtiiis ...«

sich hin unbFpeiinig brumniclte nur mehr vor

- ß _ n,�nifter ausführte, vor allen; das Tarifrisichh &#39;31» zu- -

Begräbnis gekommen und in der Gaftftube nebenan «!

. »Da» chv .
uriidiich und

rau zuriickzukehrenuiid einen- Bericht-über� ihre szTätigkeit zu
erstatten. Drei von» ihnen haben die Rückkehr ria Moskau ver«
weigertFrDie nicht zurückkehrenden Beamten werd bekannitliit

i �in Abtoefenheit zum Tode verurteilt, weil die Verwgtgeriiiis
»der Nlickkehr nach Moskau nach-bem letzten Befchluß des
ugsggsfchusfes der Sowietiinioii Betrat an den proletarisses
nteresfen des Landes bedeutet.

Ochneeftiirme 1111 Oder-hats.
Große Veekehrsftöriiiigen für Qlntobiifsex

Goslar, 14. äeliruar.�
Im Ober arz wiilet eliicftarker Schneesturm. der gro e

Massen Iieiis nee vor sich hertreibt und eine  Beta r s r
ds- Biene unb den Verkehr bildet. Auf der Strecke gla-
��Elanslhal��Zellerfeld war der Sturm so stark. bog per�fonenaiitos in der Gegend des Auerhahns durch chnee-
ivehen ZiiMIHalteti gezwungen wurden. - .

EMØM ifhweken Postauto war es nur unter Aufbies
tung aller Hilfsmittel moglichz den Verkehr ausirechtzuerhals
ten· Schneepfluge und» Schipperkolonnen befeitigten den
Schnee fo weit, daß Freitag von Goslar aus d e Strecke bi-
hahnenkleg wieder wie»·am Tage zuvor befahren werdenkonnte. �- Die Strecke uber Torfhaus narhZBrau nta g  
Läg-Bezirk mit den allergrößten DreiachsensWageii zurück·

Neues starkes  geblieben in Retifeelaiiix
Conbon, 14. Februar.

Meldungen aus Welliiigton zufolge ist Iiapier wieder
von» einem auszerordentlich starken Erdbeben heimgesuch-
warben. »Die Erdftosze waren schwerer: als die bisherigen
Die Perbiiidiingeii wurden zerftor»t. und man hat noch sei.
nerlei Nachrichten aus dem nordlich voii Waipukura gele
genen Gebiet. Azich in Dunedin auf derSüdinsel wurde·
wie Ylrxchange -relegraph« berichtet, erheblicher schadet.
angerichtet. Ueber die Zahl der Opfer liegen noch keiniJlachrichien vor.

Das-kecke Hauixeiäiuiuiiiekium ber user!
Eines-Flugzeugaufnahme· des kütirzliih im Rahmen
szen smerikanischen �� » · ,· » l9
ten Riefengebaudes des amerikanifchen Handel»

riums in Washington.

des gro-
rtiggesrells 
sministesO

schreckte auf, als ihm der Notar das Blatt zur Unter-
fchrist zuscholr _ »»Und Datum nicht vergessen, Herr spornt-g·

»Ju  ju  err Jckerfch nee! Vu sinds a
fu richtig dreizehn Jahre. daß Irir hier» einatmen find�

Jahre  Jn die Raubritterliurg ...! Und
der Leo ist bald a Baron worden in Grußbrefsel

: A fu sein is er!«
»Er hat glänzende Gaben ...«
,,Soll mir nur die Heimat» 11i vergessen, der»Leo».

Denn da is ni kei Baum, kei Haus, an dem wir ni
vorbeigetippelt wären, sei Großvater und ich. »Hier
ham� merfeffs erst große Geld von den Feldern ge-
pflückt, haben?» auf unseren Buckeln getragen.

»Das Materien-Haus ist ein schöner Ausdruck JHÆD
Dankes, lieber ewig. Wird auch nicht vereinzeltbleiben in Ihrer Familien« »

»New scho gutt,· err Schirmein Der«Voden, der »
einen nährt, den iul man düngen

»Das könnte bie Jnfchrkft fein auf den; Waleiieip
Haus. Das wollen wir festhalten, lieber wonnig, das ·
miiffen wir festhalten«

Brcitfpurig und schivek auf den dicken Knotenstock
eftiigt, ging der alte Hennig re elmåßtg 5,11m 9ten:
au. Immer waren ein paar Kin er aus bem Burg:hause an· feiner Stegs: Enkel und Enkelinnein Groß-«« en·nef en und Gib n. Even-Amen nahen»r alte Hennig aber fslgte M

lieben lustigen Treiben, all« der f kweren Arbeit« les«
mit jedem Stein, der angefiit wurde, einen guten
Gedanken, einen frommen Wun , ein treuer» Gedenkeii
seines gutes Weibes mit daziotfchen und wehrte am
Richtfests den kleinen glänzende» W sperren nicht�
die ihm über die, wettekgefuizchten engen herab-
riefelten. Rickte nur u der bunten Blunienkrone hin:
auf mit den buntbe tickten Wimvelin die TM WTUVC
wie eine blühende, stumme Glocke Menschettlkebe eCn:
läuten sollte in das kleine. s lesifche Neft. »

Sao Fabian aber, der von er HandelsfchUle- die
er in Preis-lau berichte, m großen Tag berübcros
kommen war, legte feine nd auf des alten betteln �
Arm. lilvttievung folgt!,



Rein lnlei zun- Eitelkeiten gegen
I i Ü Ü il_ Berlin, 14  der Atlaeetekxnheit des non

des« mzumumera a. »O Brett; an bitte! stürmt!"
Brief« ist man au in Kreisen der Reirhsre ier n« », r das; dieser Rief, der an heb ko eh ist, «Pan be zu einem vorzeitigen Iuolce et! des Korvettens
� Wirtin« Berlin aus den: Reiebssvebrrrrinitteriurn biete. Es
�H III» abmegtg, tedigtich auf Grund dieses Briefes von
den: Vorhandensein von Beziehungen zwischen der N.G.JD.I.P.
und dem Reiwswehrminifterium zu reden. &#39;

von sioltle geht nach Warfrhew
Berlin, 14 Februar. Der neue deutsche Gefandte in

Wsltlcham Herr von Motiv, wird Ende dieses Monats
ltltlev Posten in Warschau antreten.

Der Kampf gegen die Wilderer.
Am Sonnabend oeranstaltete die Ortsgruppe Oels der

Vereinigung rveidgerechter Jiiger und Heger in Qels einen«
Vortrags-abend zu dem sämtliche Jäger, Forstschuk und
kLandjägereibeamte �� auch der benachbarten Kreise � und
die in Frage kommenden Behörden eingeladen waren.

Der Besuch war derart stark, daß fich der Kirfchnessche
Saal leider als zu klein erwies.

Der Vortragende, Kriminatkommiffar Busdorf vom

tarif 159 a alsggi�g�b�ülii  Anlaß �bes inläbbrud-sgss tspllsplls sllk»...s»lll«s -9 III! Mnbbrn geführt. Der Tarlf giil so": « «ihres leite.
M! «Q0301!!! nach �ben deutsrhen Seehäfen Rinde-et,

Altona, retten, Brewerhavem Garben unt: Stett , ow e
nach den deutschsbetgischen und deutsapboltlndischen renzkigrerrstängen Der T i fiir den »die Rei bahndirektion

res au ge
a: f.

irbiiftsfiibrenb ift, gewährt an Han eines Fracht-
sggzeigers Ermäßigungen oon 32 engem.

- Gehattsktdr uns iiir die Angeilsllien »der Ber-
kehrsketriebe Ober chlefiens. Jn Gletwtß fanden für die
Angestellten der Verkehrebetriebe Obersehtefiens  früher Ober·
tandhahn! Verhandlungen zwischen der Direktion und den
Angesielltengewerkichaften über eine neue Feftseßung der Ge-
hiitter statt. Die Angeftelltengewerksctzaften erklärten sich mit
einer Gehaltsktirzung für die Angestellten oon 3 Prozent ab
1. Februar d. J. einverstanden. Der neue Gehaltstarif gilt
bis zum 31. Juli d. J.

= Verlängerung der Frist zur  Einreibung der
Urnschuldnngstereditanträge. Jm Hinblick auf die außer-
ordenttich große Anzahl von Anträgen, insbesondere aus
biiuertichen Kreisen, hat die Oftftetle Berlin die Frist zur
Einreichung von Anträgen auf Gewährung von Um«
schutdungsdarlehen bis zum 30. Juli 1931 verlängert.

= Auszeichnung eines Breslauer Mediziners. Pro-
fessor Dr. G. Franck, Primärarzt der inneren Abteilung des

"Eoliaeivrüfibium Vttllll U! Spkblllllfljllk Wlldekstfschsll UND-H WenzelHand-Krankenhaus« ist zum korrespondierenden
list in allen Teller! des Relches lnnoläbriae Etftlltlunllsv 0¬� ! Mitglied der Deutschen medizinischen Gesellschaft in Newyork
sammelt. Bei einer größeren Zahl von Förftermorden gelang
B. die Aufklärung, mehrere Male waren hierzu Verfotgunaen
ins Ausland notwendig. Burgen ist Kriminatkommrfsar
Busdvrf in sder Schorfheide tätig und konnte noch tags vor-
her 14 Wilderer und Hehle: hinter Schloß und Riegel
bringen lassen. Dieser Bande konnte das Witdern von über
50 Stück Rotwitd �- darunter viele kapitate Geweihe �
nachgewiesen werden.

Der Vortrag bestand hauptfächtich aus der Wiedergabe
des in Praxis Erschien. Mit vielen Beispieten erklärte der
Vortragende, wie gefährlich der Wilderer dem Förster werden
kann, wenn er nicht mit allen Trirks dieser Frevler rechnet.
Die Vorfichtsmaßnahmen bei unb noch der Feftnahure wurden
eingehend erläutert. Wertvotle Winke bekamen die Zuhörer
darüber, wie der Wilderer, der nicht auf frischer Tat ertappt
srvird,"zu überführen ift unb wie am besten Beweise erbracht
werden. Denn ein großer Teil der gefaßten Wilderer geht
wegen Mangel an Beweisen ftraffrei aus ober kann nur
wegen Uebertretung eine geringe Strafe erhalten. Besonders
lehrreich war der Teil des Vortrages, der den Wasfengebrauch
behandeln. Die Vorzüge einzelner Waffen und Munttivuss
«arten für den Kampf mit Wilderern wurden erklärt, auch
Merkmale an Gefchosfen und Hütserrj die zur Beweisführung
dienen können.

zVorrrcffliche Winke gab der Vortragende aus seiner
Praxis �über das Verhalten beim Nahkampf mit Wildererrr.
Den Schluß des Vortrages bildete eine Vorführung von

« Ltchthitderm die größtenteils vom Vortragenden an Tatorten
aufgenommen waren und viel Trauriges zeigten. Die Auf«
rnerksamkett der Zuhörer war derart, daß jeder glaubte, es
sei erst eine Stunde verstrichery als der Vortrag nach drei«
stündiger Dauer beendet war.

Reicher Beifall und Weidnrannsdank wurden Herrn
Busdorf gespendet. Der Borfißeuda Herr von Seydtitz
dankte dem Vortragenden »für den äußerst interessanten und
lehrreichen Vortrag und für die Mühe, die er aufgewendet
habe, um aus der Arbeit heraus die weite Fahrt nach Qels
tm Jntereffe des edlen Weidwerks zu unternehmen.

�lokales.
blaue-lau, den 16. Februar 1931

sseearusve Laterne-Einnahme Hur-see. Gewinn·
Nummern 5. Tag. 

8401, 10195, 30052, 339408.
= Evaugelifch Kirchlichem Jn der Pafsionszeir

finden die Palfionsgottesdienfte wieder wie alljährlich am
Mittwoch narhmittags um 2*/z Uhr statt. Der 1. Passions-
gottesdienst ist am Mittwoch, den l8. Februar.

= Großer Preisabbau im Srhanspielhausz Brei-lau.
Die Direktion des Schaufpiethauses hat die von der
Berliner und von der Breslauer Presse propagierte Anregung,
auch an den Theatern einen radiknten Preisabbau durchs
zuführen, um durch diesen allen Schlitten der Bevölkerung
die Mögtichkeit einer weit unter dem Niveau der Vorkriegp
zeit geltenden Preisftaffetung den Besuch einer guten Vor«
stetlung zu geben, zum Anlaß genommen, täglich 8 Uhr
Votksoorstesungen zu überaus billigen Preisen zu neranftalten.
Zur Ausführung gelangt de: unterlassen« Opereneuersotg
,,Viktoria und ihr Halm« mit Lori Levx vom Berliner
MetropolsTheater als Viktoria. Die Prerfe betragen für2. Rang 50 Pfg» matten 1 am. 1. Rang 1,50  usw.
Mit dieser Preiaabbausilktton wird es se bft dem indefts
benrittetten ermogtichh firh eine wirktich gute �Operette anzu-
sehen, die bereits alte Bühnen des Ja- und Anstandes .er-
obert hat. Es liegt nunmehr am Publikum selbst, der
Direktion durch zahlrelcheAnteitn ahme arnsBesuche zu ermöglichen
diese radikale Reduktion der Preise auch für die Zukunft

uhehatten, denn es ist hinlänglich bekannt, daß die Er·
hat-eng eines Theaterbetriehes mit hohen Unkosten verknüpft
ft und bei so überaus niedrigen Eintritt-preisen nur dann
aufrecht erhalten werden kann, wenn auch alle Kreise des
Publikums die Freudigkeit zum Befuehe der ihnen gewiß
tiebgrwordenen Stätte aufbringen. .

= Rotftandstarif für fchteftfches Holz» Die Reichs
bahn hat mit Gültigkeit oom 5. Februar den Ausnahme-

ernannt worden.
= Uuhererhtigte Gasentnahme strafhar. Es wird

darauf hingewiesen, daß unberechtigte Gasentnahnre aus
ftädtifchen Gasteitungem insbesondere durch Wohnungs-
inhaber, denen die Gastieferung gesperrt ist, die gerichtliche
Verfolgung wegen Diebstahls nach sich zieht. Die un-
berechtigte  Entnahme etetttrischer Kraft aus elektrischen An�
lagen oder Einrichtungen ist durch Gefrtz vom 9. April 1900
gleichfalls unter Strafe gestellt.

z Perfonalnachriclttem Aus Anlaß der Feier des
50jiihrtgen Bestehens der Landwirtfchafttichen Hochfchule
Berlin sind der Vorfißende des Vorstandes der Deutschen
LandwirtstbaftespGefellschofy Dr. h. c. o. Web-tin, Karls-barg,
und der Profcfsor für Chemie und tandwirtfchafttiche Tech-
aotogie Dr.  Ehrlich in Brestau zu Ehrenfenatoren ernannt
worden.

= Nachtrag zum Amtlichen Taschenfahrplam Die
Presseftelte der Retrhsbahndirektion Brestau teilt mit: Jn
legte: Zeit find eine Reihe von Fahrvlanänderungen durch-
geführt worden, die zum größten Teil Strecken der Nachbar«
direktionery sowie der anfchtießenden Privat� und fremden
Eifenbahnen betreffen. Ein entsprechender Rachtrag zum
,,Amttiehen Tafchenfahrplaw kann ab 15. Februar 1931 bei
allen iiabrhattenausgabeftellen, Bahnhofsbuchhändtern und
denübrigen Vertriebsstellen des amtlichen Taschenfahrplaus -
unentgetttich abgefordert werden.

Treu der Heimat!
Die ,,Schläfing« ist mein Heimatlandl
Drauf bin ich stolz, das fag� ich frei,
Ob ich auch fchön�re Länder fand;
Der· lieben »Schläfing« bleib ich treu,
Da sie mir« einst das Leben gab
Und treu rnich trägt bis hin zum Grab.
Oft klang ihr Lob in manchem Lied
Aus Schlefiev und auch fremden Mund;
Doch vieles gar noch übrig blieb
An Schönheit irr der: Grenze Rund,
Was die Natur ihr. hat beschert
Und auch noch ist bes Lobeö wert.
Vom flachen Land bis zu den Höhn
Liegft dn in reichem Segen da!
Wer dich durchrvandertz szlann es seh�n,
Ob in der« Ferne oder nah;
liest! andres ist dir, Heimat. gleich!
Das macht mich glücklich und auch reich.
Mein ganzes Herz voll Lieb� und Treu
Gehört dir liebes Schtefierlarrdl
Wo ich auch«l,ebe, wo ich sei:
Mich hält dies doppelt schöne Band
Gar fest, und so hin ich bereit
Für« dich zu flehen allezeit
Sri Fxend und Leid, in  Sind unb Not
Reicht ja der Srhlefier gern die Hand
Dem Bruder stets, und bis zum Tod
Verteilt .er fein Heimatland -
Lieb «, chtasing«, bist in guter Hut,
Wir: fchügen dich mit Gut und Blatt«-
SolPs einmal drüber» druntengelyn
Ja: und ums liebe Vaterland«
WirSehtefier fest am Boden steh�n
Mit blanker Waffe in der: Hand.
Treu dir, du Heimat, lieb und wert!
Dein eignes Eisen fchügt den Herd!
Und wenn sieh schtoeve Zeiten zieh�n
Auch übers und durchs Schlesierland: �
Die ,,Schläsing« wird einst wieder blühn
Wenn jeder« Sproß in Treu halt stand!
Drum ran ans Wer! mit Kraft und Mut:
Der: Heimat gilt�s, dem höchsten Gut!

Bin-H. 18. 1. 31. _ R. Lange.

Hirfchberg Die Grdnrannsdorfer Aktiengesellschaft fiir
FlachsgarniMaschinenssplnnerei und sWeberei in Ziüerthals
Erdmannsdarf · t �in einer Ipinuereiabteitung wegen des
fchterhten Stich! sage-ges vorübergehend Kurze-ekelt ein, und
zwgrwird an drei Tagen in get Maße �gearbeitet. DerWebeteilsetrlets eilten« all� Oe Melanie!» aßen �betritt
zurzeit 700 VIII-Ochs ber 1290 .bei �natura ar Gehalts·

gnug. 
Wettstreit-Gesottnen.

Diensten. 12:35: Landtuittitbtsltslebtet Zimmer: pte
Ausbildung des jungen Landwirts 15,36: �Rinberfunl.
16,00: ö�lsger auf Srhaltntatten 16,30: Gab  Lipp-
rnann: Das maß bes Tages. 16,45: Watzer von Wald«
teufel mtl Schallplatten. 17,15: Hermann Dahl und Marianne
Ruh: Katharina Etisabeth Goethe zum Gedächtnis. 17,40:
Landgerichtsrat Dr. Georg Kahn: Rechtefätte des» täglichen
Lebens. 18, 
: Ohrring. Watte: Rosenbergc Ein Befttch bei
den Zeiß-Jkon-Werken. 18,80: Gewerbeohertehrerin Gtfriede
Rohrmanm Berufswahl der schutentlaffenerr fungiert Mühn-en.
19,00: Llhendmvsik der Funkkavetlr. 20,00: rna Mlinz:
Das ich-ver ekziehbare Kind im Srhutunterricht 20,30: Aus
Berlin: Fastnacht-shall. 24,00: Funkstiltr.

Mittwoch. Programm des Zwifchensenders Gleiwip
15,45: Karsurermufilr 16,15: Fritz Autich: Das Buch des
Tages. » 16,30: Kammermusik 17,05: Gewerbeoherlehrer
G. Schonung: Berufsbitdung und Berufsfchule Lehrerin
Maria Schatz: Ein Feind unserer Kinder. 17,40: Dr. Winand
Gratkax Oherfchtesien im neuen Ofthilfeplam 18,00: Berufs-
mögtichkeiten in der oberfchtefifchen Jnduftrie 18,20: Paul
Konto: Momenthitder aus Oherfchtefiem 18,30: Avendmufik
der {funktionelle 19,30: Landesrat Gbrbarbt: Wirtschaftliche
und sozialpolitische Forderungen. 20,00: Urfendung: Der
Schlefifrhe Pfatter. Worte von Angetus Sitesius Musik
von Hermann Ball-at. 2t,10: Symvhoniekanzert 22,20:
Mitteilungen des Verhandes der Funkfreunde Schlefiens e. V.
22,25: Richard Buchwald: Volkssvort der Zukunft. 22,45:
Beantwortung funkrechtticher �Zlnfragen. 23,00: Funkftiltr.

Kirrhliche Naehrichteru
Eoangetisctze Kirche

Mittwoch, den 18. Februar 14h�, UhrPaftor Fuhrmann. 
Prvduttennrarttberirlsu

lautem Steuerungen: der Brei-lauer isrodnktenksrse var»
l4. Februar 1931. An der Bdrse im Gro handel gezahlten eisefiir
Jolle W enlabungen, in Rerchsnrark be sofortige: Beaab da  nur
um: el iltb.r n« �E fiirlMke-lTonrIo 

lockt 
50i!

1�. �Baflionsgottesbienft,

We en. R en HaferrzsgelskcekrttexWill-atra. Ætetlfkuchta �Futtermittel; Mehl .,Sämereterr . . . . . . . . . . . .
frachtfrei Brestau

Kartoffeln. Rauhfuttrr 50i!
erst« 
.0 kG

bezeuge-Liedern  "
Milde Staumauer. Wc« . ---tB chl i ! «Ist; tergeggt von 74 kg Durchs nttts - Qual«

esun und troritenZgtrtotitergewi t von 76 kg an; gesuzrdntrocirenkiolrtergewi t von 72 k: tro en sur Miiliereis
e verwendzweckr

R0 en tchlesifcheyolltergewirhi von 70,5 k: �Durcblebnitts-Qual. 
gesund und trocken

gsrtotitergewi t von 72,5 kg gut gesunduleoritenkiotitergewi von 68.5 k: tro en für erei-
amedte ver-wen bar»Vater. mittlere Art und Güte . . . . . . . . .» 1

Bbaugerfte, feinfte

264m 
ASCII! 
259.00 
1621D 
157.01 
157m
215.00 
1971!}
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� gu e . . . . . . . . . . . « . .

5onnnergerste, mittlerer Art und Güte . . .» . .
Wintergerste , . . . . . .63 «·  n n n

I« V llc XYKZUIITII VIII UND OR! .0. s�m: «« « Wrkiktk r-� » «» ... .3»; W« .� ° II! I�es:  uzrdsprxulerr Fu; aus: Dies« solt-«·-
�ingefsubt.

Für· Veröffentlichungen unter dieser Rubrik lehnt die Schriftleitungjede Verantwortung ab.
Die hiesigen Brotvreise und Kapitel Preioabhaul

Ein Bezug auf Brotpreise brachte die soviel gepriefene
Preisfenkrrng in emserer Stadt z B. für ein Landbrot eine Er-
mtlßjgunz ges Preises auf 62 Apis� zu Wege. Eigenartigers
weise war es in anderen Stadien, u. a Orts, möglich, das
gleiche Brot bereits seit längerer Zeit für 60 Stein. zu ver-
kaufen. Dank der inzwifrhen und: großer gewordenen Konkurrenz
mußte nunmehr nochmals eine siteufestfetztrrrg der Preise erfolgen
und verkauft Inan- fest in Orts z. B. 1 Landbrot  :Mifchbrot!
4 Pfd für 52JRpfg» I helles Brot �0%! 4 Pfd. für 60 Rpfg.
und abzii li�bes vorn RabattsparsVereiirsz xwährten Rat-ans.Warum ilnd di tadt rndglich, ob-efesPreife niet!: in unserer
gleich auch hier der Landrvirt für feine Produkte tGetreide nicht
ausgeschlossen! nur dieselben Hunger-preise wie an anderen
Orten erhält. Ebenso dürften dieBetriebslaften anderswo eben-
falls nicht geringer fein. �

a   en rede« sie-»sama«-
nur, s Seit! sowie un; �ne sartisarde verwendet wann-n heften die.  . Hi. slckl l· 0&#39;139. ügllck Atti-l. ».  geübter... e... M rs m
Eicheln-gar. wen . . Gelt �m6 » Hang-verdaut bar! getötet« . i� iasbe den:esisrsidgxwsereseessxrgszkzglztkstkH::"E2..k-...su..x..«« &#39; net« · " « b3b liFdiez tue mai.-ä�;  �efrvü�r treu� ge« IN» Zier; beiGans; r eife.esaui « ur . t  r der« aller« «·M rare 6_  und 1 _  tiniepglibtf ·· chLevdorsEdselzeure, prü- �- so  � Ja allen« Chlorobvn lilrrlåteis eilen zu haben.



�neues aus aller Weit.
Durch Einatmen von Auspuffgasen ums Leben gekom-uen. Jn einer Garage in der Behlertstrage in P o ts d a ni

war der Kraftwagensührer Klar mit der nftand etzuiMseiis
nes Wagens beschäftigt. Er ließ nach der Arbeit en otor
noch einige Zeit zur Probe laufen. Kurze Zeit später klagte
Klar uber heftige Kopsfrhmer en und llebelteit. Dem herbei-
äerufenen Arzt gelang es ni t, Klar am Leben zu erhalten.
inatinung der giftigen Ausguffgase war die Todesursachr.
» Unter Kaubniordverdacht Verhaftet. Unter dem Verdacht,

den Händler Schmvok aus M a g d e b u r g am 21. Dezember
vorigen Jahres bei Werden  Altmark! ermordet und beraubt�n: gaben, wurde jetzt der Melker Emil Hallmann in Böstorfver a tet. «.

.11 Gebäude durch Grofzfeuer eingeäscherb In dem Dorfe
D r o s e d o m bei Kolberg braih im Stall eines Kleinbauern
Feuer aus, das sich infolge des herrschenden St es sehr
fhnell ausbreitete. Iran der Bemühungen der uerwebs

die aus den Rachbardörfern herveigeeilt waren, gelang
es nicht, dein saerheerenden Schadenfeuei Einhalt zu» tun,das 1_1 Gebäude, darunter die Schule. einäscherte �

Die Paratyphusseuche bei London. Die Zahl der Pa-
ratyphusfälle in Epping bei London hat sich auf 50 er-
höht. Weitere 30 Personen werden beobachtet. Bisher sind
4 Personen. gestorben. Bei Beginn der Seuche wurden
hauptsächlich Kinder davon betroffen, jetzt erfaßt die Krank-
zit auch Erwachsene. Eine Reihe von öffentlichen Veran-

staltungen mußte abgesagt werden.
heftiger Sturm über England. Ueber dem Kaiial und

über ganz England herrscht ein heftiger Sturm. Man be-
fürchtet, daß eine Segelbarke mit ihrer ganzen Besatzung
verlorenging. Es wurde gemeldet, daß sie mit gebrochenen
Masten im Kanal umhertreibe. Aus Ports month aus-
esandte Schlepper und Rettungsboote konnten aber nichts
inden. Sämtliche Dampfer hatten außerordentlich große
Verspätungen Als der Dampfer »Canterburi!« aus Ealais
in Dover eintraf, stellte man fest, daß zwei Räume des
Schiffes vollständig überflutet waren. Die Wellen im Ka-
nal waren nach Aussage der Seeleute 10 Meter hoch. Jn
Folkestone wurden Radfahrer von ihren Rädern herunter-
geworfen. Die englische Fliegerin Amt! Johnson ist trotz
es Sturmes von ihrem mißlungenen Ostasienflug mit denszi

Flugzeug na�! England zurückgekehrt. sz
Erdstäsze.. in Portugal. Heftige Erdstöße haben unter der

Bevölkerung von C h a m u s c a in der portugiesischen Pro-
vinz Estremadura eine große Panik hervorgerufen. Das

eben war von anhaltendem unterirdischen Donner beglei-
tet. Schäden wurden, soweit bekannt, nicht angerichtet.

Brand in einem Tanzpavillom Jn einem Tanzpavillon
tin Garten des Varietes,« ,,Alhambratheater« in Vor-
deaux brach ein Feuer»aus, das glücklicherweise nur gerin-
gen Brandschaden anrichtete Der Herd des Brandes lag
.si dem im Garten befindlichen Tanzpavillom der während der
Winterinonate vollkommen verlassen ist. Dank-dem sofor-
Iigen Eingreifen der Feuerwehr konnte der Brand gelöirht
Iizärdeiv noch ehe die Flammen größeren Schaden anrichte-

·· 64573 8891?

Geivinnauszug
5. Klasse 36. PreußischsSüddeuische Staats-Lisiterie.

V Ohne Gcivährx Nachdrua verboten
Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hol-e Gewinnegefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummerin den beiden Abteilungen l und ll

4, sichungstqg 12. Februar 1931.
�an der heutigen Rachmittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.

gezogen «
2 Gewinne zu 10000 M. 2552688 Gewinne zu 5000 M. 110271 206037 322094 342963

K!401 22 238411 97 sc!«« 8 21309 323927 349046 &#39; 365412 368696 374126. 38324-1391004 397191 _ .100 Gewinne zu 1000 M. 3324 14406 20641 38758 49192 51821]106061 124400 125547 128661 mater»
M 
.- 

l0 
ü!

2 440 5 273790 823529 413 296664 31 1 199 327489 349793 351853.352739 371679 384601 385353ew ne u 50 an. 3813 7712 23899 24986 29189 3332438995 39542 5 475 83906 64353 66062 72509 77501 81465 857178985 95223 9693 101853 103323 105487 109 27 1108321 1 1 7 123696 128546 130 13

339216 339425fis-«�

351615 
379858 380059 388388 395500

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je 500000. 2 Gewinne
zu je 5000CO. 2 zu je 300000, 2 zu je t00000, 6 zu je 75000,«� 8 zu je 50000�, 24 zu je 25000, 168 zu· je 10000, 434 zu je 5000,
858 zu je- 500, 25538 zu je 400 Mark.
5. siehungstag "13.Februar 1931�
�an der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.

2 Gewinne m 50000 M. 690252 Gewinne zu 10000 M. 963816 Gewinns di! 5000 W. 116343 186361 361336 - «- 30 Gewinne a! 3000 M. 8 24501 30770 58427 80731 90011107524 138771 182773 205874 237783 248754 313439 328092 3847243 Gewinne zu 2000 M. 49065 61620 101604 134669 166671 181287187173 189756 2080193 212091 235016 268633 294690 331544 340843365705 398442 399582 Gewinn« sit 1000 «m. 2964 30812 37855 54261 54650 5817082588 65662 84708 85236 94055 119860 120566146 170833 1 2362 5497 225624 239182 241030 270851 275107 275865 291595 30703-1»O1 355 356629 3 365 370942 373438 3973697 10479 28875 30738
39543 38499 7« 3 468 88083 89546 90083 93334 96360 96641 96973 97939 103417104455 104921 106274 120137 121809 127728 129933 132401 133108169508 172467 172921 17404917950222 194804 199588 202009 203489 2056518631 219018 220110 221059 224714349 »O 9244 2 851 243077 251180 252915264&#39;172 268829 274623 2 7265 2 8 321 326396. 7 9 ZDWI 33792 349326 359077 364262 3707 2 372379«374781 378725 387359 38938 392304A

U! 
O

3000,- 2566 zu je 2000. 5150 zu je 1000, 8450 zu je- -

Am 13. Februar starb nach langem,
schwerem Leiden wohlvorbereitet für die
Ewigkeit, meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, Schwieger- und Großmutter

�FFBIISL «« ««

Susanna Pannek
geb. Pfei�el�

im 66. Lebensjahre.

iiii iiaiiiaisaiiiiia um: um! til-mai.
Xamslan, Breslau, Dittcrsbacln, Neuhain,

Chemnitz, Weißwasser, d. 16. Februar 1931.
BcerdigungmDienstag, den 17. Februar, mithin. 3 Uhrvom Kreiskrankenhause aus.

Nach langem, mit großer Geduld er-
tragenem Kriegsleiden entschlief, versehen
mit den heiligen Sterbesakramenten unserer
Kirche, mein geliebter Mann, unser guter,
treusorgender Vater, Schwiegervater, Groß�
Vaters« Bruder· und Schwager, der Schwer-
kriegsbeschädigte

Josef Pruölo
im Alter von 58 Jahren 1l Monaten.
«. Namslau, den 14. Februar 193l.

Marie Prudlo
nebst Kindern und Anverwandten.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag �um 3 Uhr
von der Friedhofshalle aus statt. _

.... »�- ---·----»-..·-� .--..

Die Stubenvögel
müssen täglich mit frischem Trunk und
Badewasser versehen werden. Der Boden
des Bauers muß wenigstens wöchentlich

« gutgqreinigt und mit frischem Vogel-·  sand bedeckt werden.
Alle Sorten Vogelfutter

für Kanarienvögel, Drosseln, Finken usw.,
»- - ferner Onsa sepia Schalen,
: Vogelbiskuit und gratis Bücher

«. 
».

L.
�h, Ins- Vogelp�ege emp�ehlt

Germania-Drogerie.

I   nmaüalidles Muts! gegen l I
Bronchialliatarrhsind die seit über 70 Jahren stets I

Klostertropfen unb Kloftertee
Zu haben in allen Apotheke«

° Stets unnötig:

·. Namslam

Oscar Tietze

Lasten, Heiserlieit unb veischlepptem

U l bewährten

Löwen-Apotheke A. Arnold

WeibtfiiiiasliamsliiiiecSiiidiblaii

.:.;;..  D,   setz-»Mit- m, . erwiesenetisAufnietlisaniieiten daiilien hetzliehst  » « » ettskssp beu .Irliruar e
 7 ez:nsbmger Robertziliiiaili unb Frau  » , » Or. Mchskcitball
    �mm� 9&#39;� 9°�"�°""-  � nasse« frei. am 7 nie. t 0102?? r

laufdie,� den 14. Februar l93l. «   Cz lgdet �m, «
J. Schar��.

Dienstag, m 17. gelaunt 193l
20 Uhr

Mitglieder-Versammlung
im vekeiiislolial Jalrob.

Jm Anschluß daran geinittliches
« Beifammensein lsaltnaclftsfeierä.

Um zahlreiche Beteiligung wird
Abels«- Der Vorstand.

Braustiib�l.
Dienstag. aeii 17. Februar Gestank!« Schweiiischtachieii. P AS»

J its-its
ritt! von 10 Udr an: ·F .

Wellfteisrtp Wellivutsh Schtachtschiifsei.
Abends: Wurstabendbrot

Anstsich von Doppel-Bvrli, hell nnd dunkel
wozu ekgebenst eiiiladet 

J. Müller.

Am Dienstag, den 17. Februar 193t
beginnend 20,30 Uhr

nach: im Gastiiaiis �beatmet Kaiser«

. .. n " u�
ISch.{!:Se;�ü-.G��1g

x017�!? :� G
»O

n:
sc

Wilhelmstraße
Herr Geschäftsfiihrer Brodmann, Breslau

in einem

Lichtbildlervortrag
,,Wohlfahrtsxinriehtungen 
unserer KrankenleasseC

Wir laden hiermit alle Mitglieder aufs herzlichste ein!
und bitten, bestimmt zu eischeinen «

Den verheiratete« Kollegen sei anheimgestellt, ihre  Eile:
stauen mitzubringen. Nach Schiiiß das Vortrages findet eine-
freie Aussprache statt.

Deiiisilinaiioiialei HaiidliinasaeliilieaVerliand
Ortsgruppe Nanislau

Der Vorstand.
Cscissiiikspkkiscsfiikian
warengefchäft ein.rn

Lehrling
J. Reibhitz.

Suche für mein Kalb-ital-
watenaesihäst per 1. April einen

Lehrling
Sohn aehtbacer Eltern-

Ast-tätige
Yiaultieriitiiadeliiiititteiiindes 5 Pfg. per Kilometer-
zu jeder Tageszeit übernimmt«
bei vorherige! Anmeldung.
Pfckdcs 11. 9100011011001.
zu verkaufen.

Sohns-Hallo
Altwarengesehäft

ca« Heumann Ein Heißt-ice, ehrlitties
ztnimew2 Zimmer ..

und Küche gqihiiadchenu t. i
�nebit Pserdestall ivsort gesucht Im, d di G n: .-Offeiten unter R. 50 an bie �g�g bzgsg�ääff�a��_"dl f s
Geschäftsstelle des Stadtblattes

Evange�sche

Gesangbücher
zu haben in reicher Auswahl in dir

»iistaklitiitaiiiaitaasittaiiiiiiiiilaiiAndreas-Kirchstraße 18.


